luchten teils über die Brücke vorzudringen, teils durchwateten fie 
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Fürſten und die Geſandtſchaften. Ein englisches Kriegsſchiff 
müſſe heute morgen vor Durazzo angekommen ſein. Da der 
eugliſche Admiral der älteſte ſei, jo werde er die internationalen 
Streitkräfte befehligen. Man erwarte ein franzöſiſches und ein 
ruſſiſches Kriegsſchiff. Das italieniſche Geſchwader liege in 
Ancona bereit, um nach Duragho oder, wo es notwendig erſcheine 
abzugeben. Was den Oberſten Thompſon betreffe, io achte er 
in dieſem einen tapferen Mann, der in Erfüllung ſeiner Pflich⸗ 
ten gefallen ſei. (Beifall.) Die Regierung ſei ſicher, die ein⸗ 
mütige Überzeugung des Parlaments und des Landes auszu- 
drücken und werde dafür ſorgen, daß die großen Intereſſen Ita⸗ 
liens nicht gefährdet würden, welches auch immer der Lauf der 
Ereigniſſe ſein werde. Inzwiſchen müßten Regierung und Parla- 
ment die Ereigniſſe in Albanſen mit der größten Ruhe, Kalt⸗ 
blätigleit und Entſchiedenheit verfolgen. (Lebh. Beifall.) 0 


* 

Die Geſandten der Großmächte bei Grey. 

Der franzöſiſche. der ruſſiſche und det ö ſterreichiſch » ungariſche 
Botſchafter haben geſtern nachmittag Staats ſekretat Grey beſucht. 
Wie verlautet, erfolgte ihr Beſuch in Verbindung mit den Balkan⸗ 
ereigniſſen. f 


Sur ( griechiſch⸗türkiſchen Spannung. 


ne türkiſche Erwiderung an Venizelos. 


Große Ehrung des Saren 
in Bukareſt. 


Regimentsverleihung. 

König Karol verlieh an den Zaren das 5. Roſchiori⸗Regiment, 
indem er dieſem des Zaren Namen gab. Wie die Bukareſier Blätter 
melden, erfolgte die Verleihung des Regiments an den 
Zaren in dem Augenblick, wo dieſer mit König Karol au dem Spalier 
bildenden Regiment auf dem Wege Dom Hafen zur 
Kirche vorüberfuhr. Auf ein Zeichen König Katols 
brachen die Soldaten in Hurrasufe aus. 
König Karol erhob ſich im Wagen und rief dem Regi ⸗ 
ment zu: „Zur Erinnerung an den glänzenden Beſuch des Zaren, 
meines Gaſtes, beſtimme ich, daß das Negiment von heute ab 
feinen Namen führt.“ Sichtlich bewegt erhob ſich der Kai ſer 
von Rußland, umarmte und küßte den König und rief, zum 
Regiment gewendet aus: Es lebe Rumänien!” Das genannte 
Regiment garniſoniert in Dobritſch. 

Vor ſeiner Rückkehr auf die „Standart“ dankte der Zar 
Miniſterpräſidenten Bratianu für den ſchönen Empfang. der 


Vvereitet wurde. 1 
Rückfahrt des Zaren. 
Der Zar und die Zarin von Rußland ſind mit ihren Kindern an 
Bord der Standart geſtern in Odeſſa eingetroſſen. 


dem 
ihm 


Turc“ wendet ſich in ſcharfer Form gegen Benizelos, deſſen Rede 
all als eine Herausforderung bezeichnet wird, die in auffallendem 

Durazzo gef en. Gegenſatz 5 cee, Friedenswillen r e Hal⸗ 
N / tung der iſchen Regierung ſtände. Letztere ſei wie vor 

a Oberſt Thompſon gefallen. eruſt bemüht, die von Griechen bewohnten Teile der Türkei zn 

Die „Agenzia Stefani” meldet aus Durazzo vom 16. Juni von beruhigen. Venizelos Worte verfolgten augenſcheinlich den 

4 Uhr 26 Minuten nachmitags: Der Kampf dauert an. Oberſt] Zweck, die öffentliche Meinung Europas über die griechiſchen 
Thompſon wurde heute morgen durch mehrere Gewehrſchüſſe getötet, Greueltaten in Mazedonien hinwenzutäuſchen. Seine Rede könne 
DIS er bei den Vorpoſten weilte. aber eben jo wenig wie die Annexionserklärung irgend etwas 
Durazzo, 16. Juni. Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet über die ändern und für die türkiſche Regierung irgend welche bindende 
ſtrigen (Montag) Ereiguifie in Duraszo u. d. folgendes: Um] Wirkung haben. Die Pforte vertraue darauf, duß die Mächte 
morgens . die provokutoriſche Haltung Grlechenlanbs nicht billigen würden. 


Trauerfeier in Neuſtrelitz. 
Wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ amtlich 
meldet, trifft der Kaiſer heute, Dienstag, mittag um 
12 Uhr 45 Min. in Neuſtrelitz zur Teilnahme an der 
Trauerfeier für den verſtordenen Großherzog 
ein. Die Abfahrt iſt auf zwei Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
Geſtern nachmittag trafen Prinz Eduard von Anhalt, Prinz 
Aribert von Anhalt, Erbprinz Viktor von Hohenzollern als 
Vertreter des Fürſten und am Abend der Herzog von An⸗ 
halt, der Fürſt zu Schaumburg-Lippe, Herzog Karl Michael 
zu Mecklenburg⸗Strelitz, Prinz Friedrich zu Schaumburg⸗Lippe 
und Prinz Sizzo zu Schwarzburg in Neuſtrelitz ein. Am 
heutigen Dienstag vormittag kommen an: Prinz Adalbert von 
Bayern als Vertreter des Königs, Herzog Robert von Würt⸗ 
temberg als Vertreter des Königs, Prinz Johann Georg von 
Sachſen als Vertreter des Königs, Prinz Heinrich der Nieder⸗ 
lande, der Herzog von Teck als Vertreter des Königs von 
England, der Kronprinz Danilo von Montenegro, der Schwieger⸗ 
ſohn des verſtorbenen Großherzogs, Prinz Peter von Monte⸗ 
negro als Vertreter des Königspaares, der Großherzog von 


des öſterreichiſchen Lloyd gechartet, das heute nach San Giovanni 3 ) ber 
di Medun fährt, um dort tauſend Mirditen zur Unterſtützung Mecklenburg⸗Schwerin mit dem Staatsminiſter Dr. Langfeld, 
nz Maximilian von Baden als Vertreter des . 


nach Durazzo zu holen. Auf dringendes Erſuchen des Fürſten Pri 1 von Ba 5 
geben zwei öſterreichiſche Torpedoboote nach Balona und Sau herzogs, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, die Groß 
Giovanni di Medua ab, um Befehle des Fürſten an die dort ver⸗ herzogin⸗Witwe Marie von Mecklenburg⸗Schwerin, rzog 
Jammelten Streitkräfte zu überbringen. Reuß K Peine 2 11 Er V. 
1 teuß jüngere Linie, Prinz Heinrich 2 III. jüngere 

Eine legte eee .. dem Fall Duraszos Linie und der Erbbrinz von Ratibor. Bereits eingetroffen iſt 

zu melden: Ey Prinz Julius Ernſt zur Lippe. Außerdem treffen im Laufe 
Rom 18 Juni „ url eb Piekatinniihe Me des heutigen Dienstags zahlreiche Diplomaten als Vertreter 

„ . 1. „ 11 ierun 1 1 jer⸗ 
gierungstruppen von den Aufſtändiſchen geſchlagen worden ſind Amer 908 BETEN, Nader e den Weiſeziane fees 


lichkeit ein. 
und ſich auf dem Rückzuge befinden. Die Rebellen ſollen Durazzo ichteit ein 


alle anf be der Suben be, een) Ein ruſſiſches Militärflugzeug 
in Gſtpreußen gelandet. 


Stationär geflüchtet haben. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht muß noch abgewartet 
werden. Am Sonntag vormittag mußte ein ruſſiſcher Flieger⸗ 
offizier mit einem Beobachter mit ſeinem Flugzeug bei Gingen 
im Kreiſe Lyck eine Notlandung vornehmen. 


Giuliauo über die Lage in Albanien. 

A 3 + 2 2 
uf eine Anfrage in der italienischen Kammer am geſtrigen Mon Es handelt ſich um den ruſſiſchen Leutnant Roman Schoranski 
von der Fliegerſtation Grodno, der mit einem Gefährten am Morgen 


tag erwiderte Miniſter des Außern San Giuliano: 
Die Lage hatte ſich ſcheinbar für den Fürsten und die in Grodno aufgeftiegen war, um auf Befehl des Oberkommandieren 
in Wilna in ee in Suwalki 


gegenwärtige albaniſche Regierung gebeſſert, als unerwarteter- 

weiſe heute morgen der Angriff auf Durazzo erfolgte. i, der zum erſten 
Die albaniſche Regierung habe ſich geneigt gezeigt, Italien 
die ihm für den Zwiſchenfall Muriechio gebührende Genug⸗ 
tuung zu geben, der infolge des Widerſtandes des Oberſten 
Thoampſon nicht erledigt geweſen ſei. Um die Beilegung Zu be. G 
ſchleunigen, habe Baron Aliotti geſtern einen energiſchen Schritt 
unternommen. Er, der Miniſter, habe bereits die Depeſche ge⸗ 
ſchrieben habe, welche die entſcheidenden Inſtruktionen ent⸗ 
hielt. als die letzten Ereignilie dazwiſchen gekommen ſeien. Ita⸗ 
lieniſche und ötter reichliche Matroien verteibiaten das Schloß 


eine daneben liegende Lagune, um in die Stadt zu gelangen. Ein 
Schnellfeuergeſchütz wurde auf dem Hügel vor der Stadt aufge- 
lt. Gegen 6 Uhr morgens wütete der Kampf am ſtärkſten. 
e ganze Stadt iſt in Verteidigungszuſtand verſetzt worden. 
Zwiſchen 7 und 8 Uhr morgens traf das Gerücht von dem Tod des 
Oberſten Thompſon ein, das ſich bald beſtätigte. Oberſt Thomp- 
ns Leute lagen morgens in dem Schützengraben. Er befahl 
das Vorrücken in die Schützenlinie. Die Leute zögerten ange⸗ 
ſichts des heftigen Feuers. Oberſt Thompſon ſpraug, um ihnen 
Mut zu machen aus dem Graben und ſtürmte mit geſchwungenem 
Säbel voran. Er wurde durch eine Kugel tödlich getroffen. 


Der Fürſt ruft die Miriditen zu Hilfe. 

Nach 4 Uhr nachmittags trat ein Augenblick der Ruhe ein. In⸗ 
deſſen ſieht man in kurzer Entfernung zwei feindliche Maſſen, die 
von einem Augenblick zum anderen in die Stadt einfallen können, 
um fie zu plündern. Man befürchtet einen Nachtangriff. Die 
Zahl der Toten und Verwundeten iſt ſehr groß. Der Fürſt hat 
aus Aleſſio Berſtärkungen von den Miriditen herbeigerufen 

Wien, 15. Juni. Die albaniſche Regierung hat ein Schiff 


Waffen gaben b; iere führten ſie nicht bei 
= ken Sonbiazter 3 5 de 


Eine offiziöſe Auslaſſung des Konſtantinopeler „Jeune und 


Jubiläum des Landwirtſchaftlichen 
Inſtituts in Halle. 


Montag, vormittags 11 Uhr, begann in Halle in der Aula den 
Univerſität der offizielle Feſtakt des 50 jährigen Jubiläums des Lande 
wirtſchaftlichen Inſtituts. 

An dem Feſtakt nahmen teil der Unterrichtsminiſter Dr. vos. 
Trott zu Solz, der Landwirtſchaftsminiſter Dr. Frhr. 500 
Schorlemer, in Vertretung des Staats ſekretärs des Reichs 
tolonialamis Dr. Solf Geheimrat Dr. Buffe, Oberprafident 
von Landeshauptmann Frhr. von Wilmowski, Regie⸗ 
von Gersdorff. der Präſident der Landwirte 
Graf v. d. Schulenburg. Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Juſtizrat Dr. Lembſer, der Vertreter des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums der Ni nde Brökema, der Vertreter des Königlichen 
Ackerbauminiſteriums von Ungarn Koloman Ritter von Kerpelg, der 
Rektor und der Senat der Univerſität in feierlicher Amtstracht, Ver⸗ 
treter von Zivil⸗ und Militärbehörden und die Studentenſchaft. Die 
Begrüßungsrede ar der Rektor der Univerſität Geheimrat Kattenbuſch, 
die Gerede der Direktor des Landwirtſchaftlichen Inſtituts Geheimrat 
Profeſſor Dr. Wohltmann. Der Kultus miniſter überbrachte die Glück⸗ 
wünſche des Kaiſers und verkündete mehrere Auszeichnungen. 

Die Provinz ſtiſtete 30000 Mark unter dem Namen 
„Sachſen⸗ Stiftung“, der Deutſche Landwirtſchaftsrat 5000 
Mark. die Landwirtſchaftskammer 10 000 Mark; insgeſamt wurden 
95 000 Mark geſtiftet. — Zu Ehrendoktoren wurden promoviert: Herr. 
v. Hans auf Pettkus, Olonomierat gie in Neukirchen (Altmark) 


rat Max von Zimmermann⸗Benkendorf. 
Nachmittag erfolgte neuen Tierzucht⸗ 


die Einweihung des 
E - 
Geſtändnis eines Mörders. 

Der wegen Berdachts des bereits gemeldeten Mordes an dem 
Bäckermeiſtet Back in Hofheim in Rheinheſſen und deſſen Familie 
verhaftete Bäckerburſche Flörſch hat der Staatsauwaltſchaft ein um⸗ 
faſſendes Geſtändnis abgelegt. Er gab zu, Back und deſſen 
Frau erſchlagen und die beiden Töchter verletzt zu haben. 
Den Bäckermeiſter Back trug er nach Berübung der Tat vom Bad“ 
ofen in das Schlafgiuner, wolf er mit der geraubten aſſe 
in der ſich 872 M. befanden, flüchtete. Das Geld warf er untere 
wegs fort. An der von ihm bezeichneten Stelle wurde es auch wie 


gefunden. 
Patentſchwindel. 


Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Staatsanwaltſchaft in 
Paris hat im März d. J infolge der bei ihr über das Geſchafts⸗ 
ebaren des Patentverwertungsdureaus Erſtes Partſer Trew 

and⸗Syndikat Glückauf eingegangenen Klagen eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. In deren Verlauf And bisher zehn Perſonen 
verhaftet worden, darunter beſonders die Leiter des Unterneh⸗ 
mens, Ferdinand Kloſtermann, ſeine Frau u. a. Außer 
Bureau des Syndikats „Glückauf“ ſind behördlicherfeits noch di 
Bureaus der folgenden Pariſer Firmen geſchloſſen worden; 
unter denen die Unternehmer des Syndikats „Glückauf“ dasſelbe 
Patentgeſchäft betrieben haben, nämlich: The World Truſt Co., 2, 
Boulevard Poiſſonniere, The Anglo Foreign Engineering Co. td. „e N 
La Societe Financiere Francaife, abenda, he Goeſtle⸗Worlt T 
Co., 120, rue Saint Denis und 3, rue Paleſtro, Napolata, 21, ru 
du Louvre. Globus, 22, Boulevard Poiſſonniere. Societe 
nationale de Commerce et d'Induſtrie, 15, rue de Berne. 

Dieſe Vorgänge laſſen es dringend geboten erſcheinen, gegen! 
über den Anerbietungen ausländiſcher Patentverwertungsinſtitute. 
insbeſondere ſolcher, die unter marktſchreieriſchen Namen anftreten, Die 
größte Vorſicht zu beobachten. 


Zweite Leſung des Hhomerulegeſetzes 
im Oberhauſe. 


In der Montag ⸗Sitzung des engliſchen Oberhauſes teilte den 
Geheimſiegelbewahrer Marquis of Crewe mit, die Regierung 
ſchlage vor, die zweite Leſung der Homerule⸗Bill 5 
30. d. Mts. vorzunehmen. Er hoffe, die Abänderungs bill in der 
nächſten Woche einbringen zu können und dadurch die Oppoſition 
in den Stand zu ſetzen, ſich mit deren Beſtimmungen vor den 
30. Juni bekannt zu machen. Er hoffe ferner, daß vor der Einz 
bringung der Abänderungsbill Beſprechungen zwiſchen den Par⸗ 
teien ſtattſinden möchten. 

Lord Lansdowne erklärte dagegen, er ſei nicht ſehr ent⸗ 
zückt von einem Verfahren durch Beſprechungen. (Beifall bei 
der Opposition.) Jedenfalls hätten die Beſprechungen, wenn di 
Regierung ſolche wünſchte, früher begonnen werden ſollen. i 
Ereigniffe in Irland ſpielten ſich mit beunruhigender S 
keit ab, und die Regierung hätte nichts getan, um die Lage 3 
mildern. Weder mit Bonar Law noch mit ihm ſelbſt hätten 
ſprechungen ſtattgefunden. Die Friſt, die Crewe der Oppoſi 
für die Prüfung der Abänderungsbill geben wolle, ſei völlig un⸗ 
angemeſſen. Die Oppoſition würde nicht vorbereitet ſein, 
einer Beratung über die iriſche Politik der Regierung zu ſchrei 
ten, wenn ſie nicht genügend Zeit erhielte, die Abände rungsbi 
zu prüfen. Die Oppoſition könne nicht einwilligen, daß eh 
hinſichtlich der Homerulebill oder der Kirchenbill für, 
übereilen müſſe. f 70 


— 


Dierter Deuticher Städtetag. 


(Eigener Bericht des „Poſ. Tagebl.“). 
Hg. Köln, 15. Juni. 
Der vierte Deutſche Slädtetag, der ſämtliche deutſchen Städte 
mit über 25000 Einwohnern und 11 Städtebünde umfaßt, iſt unter 
außergewöhnlich ſtarker Beteiligung am heutigen Montag in Köln zu⸗ 
ſammengetreten. Die Oberbürgermeiſter, Magiſtratsmitglieder, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher und Stadtverordnete faſt aller größeren Städte 
ind anweſend. g ; 
Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Wermuth Berlin 
eröffnet die Verhandlungen: Wir dürfen uns nicht verhehlen, 
daß die Geſetzgebung nicht nur im Reich, ſondern auch in den 
Bundesſtaaten zurzeit uns vielfach nicht Freund iſt. Sa über: 
all find wir in der Abwehr gedrängt. (Sehr richtig! Und 
wenn bei einer Vorlage ſich zeigt, daß ſie auch zu Gunſten oder 
fich ih nicht zu ngunſten der Städte ausfällt, ſo ändert 
ſich ihr Bild im 1 der Verhandlungen ſo, daß wir e 
möchten, die ganze Vorlage wäre lieber unter lieben. (Lebh. 
Zustimmung.) Der Deutſche Städtetag umfaßt 187 Städte mit 
Aber 25000 Einwohnern und 11 Städtebünde. Sämtliche Städte 
über 25000 Einwohner find dem Städtetag angeſchloſſen. Zo 
find wir die größte Organiſation des Reiches und eine der größ- 
ten der Welt. Hinter uns ſtehen über 25 Millionen Köpfe. 
Unſer öffentlicher Einfluß entſpricht aber nicht dieſer Kopfzahl. 
(Sehr richtig!) Zu dieſem Zweck müſſen wir unſeren Einflu 
verſtärken und eine geſchloſſene Phalanx bilden. Wir müſſen 
nicht nur bei Städtetagen zuſammenkommen, ſondern wir müſſen 
dauernd feſtgeſchloſſen und ſturmerprobt zuſammenſtehen. (Lebh. 
Beifall. 
Der erſte Punkt der Tagesordnung lautet: N 
Die Organiſation im ſtädtiſchen Realkredit. Ber 
Bürgermeiſter Dr. Kleinſchmidt führt u aus: Die 
Notlage im ſtädtiſchen Kelche hat das Meine Snterefle 
m dieſes Gebiet Ba ee: verlangen Hansbeſitzer 
und Mieter ein helfendes Eingreifen der Städte und die Städte 
‚fiehen nun vor der Frage, ob fie helfen ſollen oder nicht. Zweifel ⸗ 
os beſteht eine Kalamität und ein Mangel an Kleinwöhnungen, 
und die Beſeitigung dieſes Mangels iſt im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe geboten. Die org f der Einwohner, die ſittlichen Ver⸗ 
hältniſſe und die Fürſorge für die heranwach ende Mohn hän⸗ 
gen in hohem Grade von genügenden und geſunden ohnungen 
ab. Die Sorge für Beschaffung ſolcher Wohnungen wird daher 
da, wo die private Tätigkeit in wichtigen Punkten und insbeſon⸗ 
dere bei der Herſtellung von Kleinwohnungen für die minder⸗ 
bemittelte Bevölkerung perſagt, zu einer ſozialen Pflicht der 
öffentlichen Verbände. Jedoch iſt 2 der Staat mindeſtens in 
i a ohem Maße beteiligt und zur Mitarbeit berufen wie 
die Gemeinden. (Beifall.) 
. Als zweiter Redner zeigte Stadtrat g. D. Dr. Luthe r⸗Ber⸗ 
lin die Mittel, die zur Behebung der Realkreditnot angewendet 
werden können, und erörtert, wie weit die natürliche Zuſtändig⸗ 
leit der Städte auf dieſem Gebiet reicht. Eine direkte Kredit⸗ 
(gewährung iſt nicht Aufgabe der Städte, weil fie die eigenen 
ſtädtiſchen Binansen, ſchädigen würde. Die Privatwirtihaft muß 
ch ſelber helfen. Dagegen wäre nichts einzuwenden gegen eine 
ee durch das ſtädtiſche Anſehen, und darüber hinaus 
wäre nach Lage der örtlichen Bedürfniſſe eine e e 
Hilfe der öffentlichen Verbände für den Fall angezeigt, daß die 
Pn beſteht, die Privatwirtſchaft werde ſich ſpäter ſelbſt 
elfen. Am beiten kommen auch dafür ſchon die provinziellen 
Organiſationen in Frage, damit das müssen But möglichſt breite 
Schultern gelegt wird. Überhaupt mü jen, evor die Stadt 
irgendwie eingreift, alle anderen Mitte verſucht werden, um 
Mlpſtände zu beſeitigen. Erſt wenn alle anderen Mittel ver⸗ 


jagen, dürfen die Städt je Hebung des Realkredits direkt ein⸗ 


Die wichligſte Aufgabe in dieſem Zuſammenhange iſt 


greifen. . 1 
i Wohnungsweſens beſtimmter Bevölkerungs⸗ 


ie Förderung des 
klaſſen. Au i 
Mittel zur Verfügun 
es ih um die Bemühungen, geſunde i Kl 
nungen zu ſchaffen. Ganz unzweifelhaft iſt die natürliche Zu⸗ 
ſtändigkeit der Städte, wo eine wirkliche Wohnungsnot vorhan⸗ 

den iſt. Die Löſung muß von er Stadt im Einzelfalle nach 
den örtlichen Verhältniſſen gefunden werden. (Beifall.) 

Darauf begrüßte der inzwiſchen erſchienene Oberpräſident 
der Rheinprovinz, Staatsminiſter Freiherr von Rhein⸗ 
baben, den Städtetag: Die Regierung hat allen Anlaß, den 
Deutſchen Städtetag zu danken für das, was er zum Beſten ihrer 
Bürgerſchaften und damit auch zum Beſten des Vaterlandes ge · 
leiſtet haben. Die Städte haben ihren Aufgabenkreis ſtändig 
erweitert, insbeſondere auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege. 
Die Arbeit der Städte auf dieſem Gebiete war im beſten Sinne 
des Wortes von einem Tropfen ſozialen Ols geadelt. Sie haben 
ihre Aufgaben nicht nur als Pflicht, ſondern als Herzensbedürf⸗ 
nis aufgefaßt. Allerdings war damit auch verbunden die unan⸗ 
genehme Begleiterſcheinung ſteigender Gemeindelaſten. 4 Die 
Städte werden auch in Zukunft hier die weile Mittelſtraße zu 
zinden wiſſen. (Beifall.) 


In der 
Debatte 10 

(prach zunächſt Stadtverordneter Juſtigrat Dr. Baumert⸗ 
Spandau, der Führer der Deutſchen Sbeſitzer, für die Exrich⸗ 
tung bon Pfandbriefämtern, für die Regelung der zweiten Hypo⸗ 
theken mit der Regelung der erſten Hypotheken in Form von 
unkündbaren iter geiorndeten jür die Ausdehnung der Grenze 
für mündelſichere Beleihungen bei nhäuſern auf 70 Prozent 
und bezeichnete es als ein nobile oilicium der Städte an der Ge⸗ 
fundung der Kreditnot mitzuwirken. . 

Stadtrat Bleichert⸗ Frankfurt d. M. ſchilderte das Ab- 
kommen der Stadt Frankfurt a. M. mit einer Hypothekenbank, 
bei dem die Stadt eine lediglich organiſatoriſche Mitwirkung habe, 
und bei dem jedes Riſiko für die Stadt ausgeſchloſſen ſei. Die 
Städte müßten auch 3 ſorgen, daß die privatwirtſchaftliche 
ag auf Sic Gebiete nicht ausgeſchaltet werde. 5 

Stadtrat Schneid 48 eis 5 lle Organiſationen der 
Hausbeſitzer ſind einig darin, daß die Entſchuldung eintreten 8 
auf der Grundlage der Tilgungshypothek, und der Städtetag mu 
ſeinen ganzen Einfluß auf die Provinzen geltend machen. ; 

„Stadtverordneter Prof, Leidige Wilmersdorf: Wenn die 
Städte ſich mit eigenen Mitteln an der Beſeitigung der Real⸗ 
kreditnot beteiligen, kommt man ins Uferloſe. Dann werden 
auch die kleinen Gewerbetreibenden Unterſtützungen verlangen. 

Stadtverordneter Juſtizrat Dr. Alberti⸗ Wiesbaden warnt 
brvor, die Genoſſenſchaften zur Beſeitigung der Realkreditnot 
heranzuziehen, weil ſchon die Form der ge enſchaftlichen Or⸗ 
sig nicht geeignet ſei, langfriſtige Aufgaben zu über: 
nehmen. 

Oberbürgermeiſter Viereck⸗M.⸗Gladbach erjucht, von einer 
Abſtimmung überhaupt abzuſehen, weil die Frage noch ganz un⸗ 
geklärt 5 ebenſo Oberbürgermeiſter Dr. Se ex⸗ Nürnberg. 
ießlich werden nach einer langen Geſchäftsordnungs⸗ 
gegen wenige Stimmen folgende 
Grundſätze des Vorſtandes 


geſtellt worden. Vor allem aber handelt 
und zweckmäßige Kleinwoh⸗ 


angenommen: 5 ng 
I. Zur Erreichung beſonderer, innerhalb des Aufgabenkreiſes 
der Städte liegender Ziele — namentlich zur Förderung des Klein⸗ 


wohnungsweſens — ſind in einer Reihe von Städten tädtiſche 
Mittel für zweite Hypotheken bereitgeſtellt worden. Inſoweit 
beſtehen gegen die mittelbare oder unmittelbare Betätigung der 
Städte auf dieſem Gebiete 3 rundſätzlichen Bedenken. Jedoch 
muß ſich dieſe Betätigung Innerhalb der finanziellen Kräfte der 
einzelnen Städte halten. 


für Mittelwohnungen ſind von den Städten ſchon ag 


2. Es kann niemals als allgemeine Aufgabe der Städte be 
trachtet werden, in e EHRE TIER, die auf landwirtſchaft⸗ 
lichen Urſachen beruhen, helfend einzugreifen. Um jo weniger 
kann als allgemeine Aufgabe der Städte anerkannt werden, der 
zurzeit beſtehenden Realkreditnot e n Sollten in einzel⸗ 
nen Städten die örtlichen Verhältniſſe ein Hinausgehen über den 
eigentlichen Aufgabenkreis der Städte veranlaßt haben oder ver⸗ 
anlaſſen, ſo iſt jedenfalls äußerſte Vorſicht und Rückſichtnahme 
auf die Geſamtheit der Steuerzahler am Platze. In der 95 
wind nur eine vorübergehende Hilfe von ſeiten der Stadt 
ründet ſein, um die Entſtehung von Unternehmungen privater 

rt zur Abhilfe der Kreditſchwierigkeiten zu erleichtern. 

3. Dagegen liegt es innerhalb der ſtädtiſchen Aufgaben, wenn 
die Städte je nach den örtlichen Bedürfniſſen ohne Geſäbrdung des 
öffentlichen Kredits durch organiſatoriſche Maßnahmen, zum 
Beiſpiel auf dem Gebiete des Schung weſens oder der Hypo⸗ 
thekenvermittlung, den Realkredit fördern. 

Darauf werden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt. 


Vreußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
14. Sitzung vom Montag, 15. Juni. 


hängung von Ordnungs ſtrafen. Das Abgeordneten⸗ 
haus hat beſchloſſen, daß die Beſtimmung, die Disziplinarordnung 
über die Verhängung von Ordnungsſtraſen ſich nicht auf die 
Beamten der Krankenkaſſen beziehen laſſen. 

Berichterſtatter Graf Behr erhebt dagegen Bedenken und fchlägt 
vor, dieſe Beſtimmung zu ſtreichen. 

Dieſer Antrag wird angenommen, ſo daß das Geſetz wieder an 
das Se zurückverwieſen werden muß. 

olgt die 


Novelle zum orge⸗Erziehungsgeſetz. 

Die haus⸗Kommiſſion beantragt eine Abänderung dahin, 
daß die Verhängung der Fürſorge⸗Erziehung erfolgen ſoll, wenn die 
Vorausſetzungen des Bürgerlichen Geſetzbuches vorliegen, und die 
anderweitige Unterbringung durch den verpflichteten Kom⸗ 
munalverband notwendig iſt. Die Worte „durch den verpflich⸗ 
teten Kommunalverband“ find in der etwas anders formulierten 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes nicht enthalten. 

Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski beantragt, daß die Ver⸗ 
hängung der Fürſorge⸗Erziehung nur eintreten ſoll, wenn „eine nach 
dem Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichtes geeignete Unterbringung 
e eee öffentlicher Mittel nicht er⸗ 
olgen kann.“ 0 
Ein Regierungskommiſſar erklärte den Antrag für entbehrlich, da 
durch die Regierungsvorlage dasſelbe erreicht werden kann, und bittet, 
die Regierungsvorlage anzunehmen. 

Der Antrag v. Dziembowski wird angenommen und in dieſer 
Faſſung die ganze Novelle. 

Es folgt die Novelle Mpfichlt eis Pesch e 
Dr. v. Dziembowski empfiehlt als Berichterſtatter unver⸗ 
änderte Annahme in der Faſſung des etenhauſes. 

„ Ein Regierungsvertreter erklärt auf eine Anfrage des Be⸗ 
richterſtatters, daß die Zuſtändigkeit der Poſenes V. avinzial⸗ 
la ee ne auf die Breslauer übergegangen ſei. 

Das Geſetz wird unverandert angenommen. 

Das Geſez, das weitere Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältuiffe von Staatsarbeitern und unteren Beam⸗ 


ten fordert eee Nauf für 
ei ungen für 
ee wird ar Went ge⸗ 


5 ie Miniſteriglanordnung 
Dienjireifen der Dozenten der 
men. 
Es ei die überſicht über die Ausbildung und Fortbildung 
von Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen im Jahre 1913. 
Berichterſtatter Frhr. v. Lieſing: f 
An der Landesturnanſtalt haben im letzten Jahre 12 a 
mit 1177 Teilnehmern ſtattgefunden; an ae Univerſi⸗ 
täten wurden 516 Perſonen zu Leitern von Jugendſpielen volks⸗ 
tümlichen Übungen uſw. ausgebildet. 2 
aus nimmt ohne Debatte von der Überſicht Kenntnis. 
Den rg der Finanzkommiſſion über die in der Zeit vom 
1. April 1911 bis 31. März 1914 erfolgten 
Bauausführungen an den natürlichen und künſtli 
5 Waſſerſtraßen een 
erſtattet Stadtdirektor Tramm - Hannover. 
5 Verb abe ur genen ERDUMMEN. 
eim Bericht über die Aus⸗ un urangierung von en 
in den Laudgeſtüten des Staates bemän at Graf N 
daß die Traberhengſte nicht nur mit Pferden aus Oldenb 


urg 
ſondern auch aus Hannover veredelt werden, ferner, daß die 


Sachverſtändigenkommiſſion in Pferdezuchtfragen nicht öfter zu⸗ 


fange erich mich ebend eie der Mike die ed pe 
zer Bericht wird ebenſo wie der über die Betriebs reſultate 
der Haupt- und Landgeſtüte ohne weitere e 
nommen. 

Ter Antrag auf Vertagung des Landt bis zum 10. No⸗ 
vember wird engenommen nachdem der Berichterſtattler, Tr. von 
Studt, der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß derartige lange Ver⸗ 
tagungen nicht zur Regel werden möchten. 

Dienstag 2 Uhr: Kleinere Vorlagen, Beſoldungsno⸗ 
velle. — Schluß 5% Uhr. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Begegnung von Konopiſcht. 


In der franzöſiſchen Preſſe begegnet man jetzt dem Ver⸗ 


ſuche, die Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem öſter⸗ 
reichiſchen Thronfolger, ſowie zwiſchen den leitenden Männern 
der Marineverwaltungen Deutſchlands und Öfterreich-Ungarns 
als eine verletzende Zurückſetzung Italiens hinzuſtellen, weil 
Italien von den Beſprechungen in Konopiſcht ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen ſei. Dieſe Auffaſſung wird in den Berliner 
politiſchen Kreiſen als gänzlich unzutreffend bezeichnet. In 
Konopiſcht habe es ſich keineswegs um irgendwelche neue Ab⸗ 
machungen gehandelt, die eine die nd Italiens als not⸗ 
wendig hätten erſcheinen laſſen. on einem Ausſchluſſe 
Italiens von den dortigen Beſprechungen, der auf Miß⸗ 
ſtimmungen zwiſchen den Dreibundmächten ee könne 
demnach auch nicht im entfernteſten die Rede ſein. Die Aus⸗ 
ſtreuung der Pariſer Preſſe iſt in ihren Abſichten zu durch⸗ 
ſichtig, als daß ſie nicht ſofort in ihren wahren Tendenzen 
erkannt würde. 

Das deutſch⸗engliſche Bagdad⸗Abkommen. 

Das deutſch⸗engliſche Abkommen über die Bagdad⸗ 
bahn und Meſopotamien iſt geſtern, Montag, in London von 
Sir Edward Grey und dem deutſchen Botſchaſter Fürſten 
Lichnowsky als Vertreter ihrer Regierungen paraphiert 
worden. Über alle zur Diskuſſion ſtehenden Fragen iſt völliges 
Einvernehmen erziclt. 

Die Abmachungen werden erſt nach Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen mit der Pforte in Kraft geſetzt werden können, da 


in 


2 di der ft 
e BO Ba dad Gain de 
den Inhalt des Abkommens erſt ſpäter mitgeteilt werden. 


Deutſches Reich. 


e Eine neue Monarchenzuſammenkunft? Nach einer 
Meldung aus Prag verlautet jetzt, daß Kaiſer Wilhelm im 
Herbſt auf dem Schloſſe Konopiſcht mit dem König 
von England 1 ng n werde. — Die ange⸗ 
gebenen Umſtände laſſen die Meldung als recht unglaub⸗ 
würdig erſcheinen. 

Prinz Heinrich auf der Tüppel⸗Ausſtellung. Am Mon- 
tag vormittag um 11 Uhr trafen auf ihrer Jacht „Carmen“ 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen zur Be⸗ 
ſichtigung der Düppel⸗Gedächtnis⸗Ausſtellung in Sonderburg 
ein, die am 27. Juni durch den Protektor Herzog Ernſt Günther 
zu 8 eröffnet werden wird. 

er Prinz übergab eigenhändig dem Amtsrichter Rewoldt, 
dem Leiter der Vene die pier Gemälde don Düppelſtür⸗ 


(Ausfährlicherer Bericht) mern, welche die damalige Kronprinzeſſin im Jahre 1864 für den 

Der Geſetzentwurf betreffend die We er, der Beamten] Kronprinzen gemalt bat Die hohen Herrſchaften 9 

der Orts⸗, Land⸗ und Innungskrankenkaſſen iſt vom über zwei Stunden in der Ausſtellung, über deren Schönheit und 

5 Abgeordnetenhaus in veränderter Form an das Herren⸗ reichen Inhalt fie ihre volle Bewunderun äußerten. Das 
haus zurüdgelangt, und muß deshalb nochmals ten] Frühſtück nahmen ſie beim Vizeadmiral Schmidt ein. Um 
werden. Die wichtigſte Abänderung bezieht ſich auf die Ver ⸗ 2½ r erfolgte in Automobilen die Fahrt zum Düppel⸗ 


Denkmal, wo der Feſtplatz für die Veſeranen⸗Zuſammenkunft 
am 28. Juni beſichtigt wurde, die bekanntlich unter Protek⸗ 
torat des Prinzen e ftattfindet, Um 3 Uhr verließer 
die prinzli Herrſchaften auf der „Carmen“ Sonderburg. 

Dem Reichskanzler machte am Sonntag der Kardinab 
erzbiſchof Dr. v. Hartmann einen Beſuch. 

» Staatsſekretär v. Jagow hat einen dreiwöchigen Urlaub am 
etreten. 


fen ſtatt. Die Vermählung wird nur im Kreiſe der nächſten 

amilienangehörigen gefeiert werden. loß Arnsburg iſt ein 

res Kloſter und der Sitz des Bruders der künftigen Fran 

p. Jagow, nämlich des Landrats a. D. und N a la suite 

der Armee Grafen Wilhelm zu Solms-Laubach, deſſen Gemahlin, 

Gräfin Marie, von Geburt eine Prinzeſſin zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode, 5 des regierenden Fürſten, iſt. 

Die Gräfin Armgard von Bieſterfeld, Gemahlin des Prin⸗ 
zen Bernhard zur Lippe, iſt in Jena von einem geſunden Sohne 
entbunden worden. N 

* Ehrung des Fürſten Wedel. In der letzten ordentlichen 
Verbandsverſammlung des elſaß⸗lothringiſchen Krieger⸗Lan⸗ 
des verbandes wurde ein Antrag des Vorſitzenden, den 
früheren Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten von Wedel, 
zum Ehrenpräſidenten des Verbandes zu ernennen, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Zur Erkrankung des Grafen Schwerin⸗Löwitz melder 
der „Tag“: 8 
d Als er am Sonnabend nach der Sitzung im Abgeordnetenhauft 
in feine Wohnung zurückkehrte, klagte er über heftige Kopfſchmerzen, 
ie ſich abends noch ſteigerten, ſo daß der Präſident das Bett 
aufſuchte. In der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag nahmen die 


Schmerzen einen ſo ſchweren Charakter an, daß der Hausarzt 
Sanitätsrat Kirchhoff an das Krankenlager gerufen wurde. 


Nachdem auch im Laufe des geſtrigen Tages der Zuſtand ſich nicht 
gebeſſert hatte, wurde Geheimrat Körthe hinzugezogen, der eins 
Entzündung der Gallenſteinblaſe konſtatierte. Geheimrat Körtht 
gab jedoch der Hoffnung Ausdruck, daß trotz des hohen Fiebers 
die Erkrankung eine günſtige Wendung nehmen wird. Schon von 
einem Jahre hatte Graf Schwerin⸗Löwitz unter den gleichen 
Krankheitserſcheinungen zu leiden, die ihm auch damals 
heftige Beſchwerden bereiteten. 

Nach der letzten Drahtnachricht von heute, Diensta 
vormittag, gab das Befinden des Grafen Schwerin⸗Lbwitz 
geſtern, Montag, abend zu Befürchtungen keine beſondere 
Veranlaſſung. 

* Vom Moderniſteneid. In Ulm hatte ſich am Freitag der 
frühere latholiſche Kaplan und jetzige Rechtsanwalt Konſtantin 
Wieland vor dem Schöffengericht zu verantworten. 

Wieland, der durch den Konflikt ſeiner früheren vorgeſetzten 
geiſtlichen Behörde wegen Ablehnung des Moderniſteneides be 
kannt iſt, war zur Laſt gelegt, ſich einem Pfarrer gegenüber ger 
äußert zu haben: „Jeder Pfarrer, der den Moderniſteneid ge ⸗ 
ſchworen habe, ſei zu jedem anderen Meineid auch fähig. Es gebe 
einige wenige Pfarrer, die keine Lumpen ſeien, die meiſten ſeien 
es aber.“ Hierdurch fühlte ſich der angeredete Pfarrer beleidig 
und ſtellte Strafantrag. Das Gericht ſtellte feſt, daß das Urteil 
über den Moderniſteneid nicht perſönlich, ſondern allgemein ge⸗ 
meint geweſen und überhaupt nicht in der behaupteten Form 
abgegeben worden ſei. Es gelangte daher zur Freiſprechung 
des Beklagten. f 

th. Die Bejoldungsnovelle in der Herrenhaus kom miſſion anı 

genommen. Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat geiterı 
die Beſoldungsnovelle unverändert angenommen. Sie mir 
heute, Dienstag, vom Plenum verabſchiedet werden. Berichter⸗ 
ſtatter iſt Dr. Hillebrandt. — Ferner hat die Kommunal⸗ 
kommiſſion des Herrenhauſes den Entwurf betreffend Erhebung 
von Schiffahrtsabgaben durch Gemeinden und Private 
angenommen. 
Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Labian⸗Wehlau 
iſt auf Donnerstag, den 16. Juli, feſtgeſetzt worden. Amtsrat 
Schrewe (Kleinhof⸗Tapiau) iſt als konſervativer Kan⸗ 
didat aufgeſtellt worden. 

e Abg. Kommerzienrat Blell 7. Der fortſchrittliche Land⸗ 
tagsabgeordnete, Handelskammer präſident, Kommerzienrat Blell, 
iſt geſtern nachmittag einem Schlaganfall erlegen. Der 
Verſtorbene vertrat den Wahlkreis Frankfurt a. O.⸗Lebus. Blell 
gehörte auch dem Bureau des Abgeordnetenhauſes als Schrift⸗ 
führer an und war im Präſidium und Ausſchuß des Deutſchey 
Handelstages. 5 s 

Der Präſident des Reichstages, Kaempf, widmet in der 
„Voſſ. Ztg.“ dem Verſtorbenen i Maker in dem es heißt: 
Blell entſtammt einer alten kaufmänniſchen Patrizier 
familie, die jeit Generationen in Brandenburg anſäſſig war 
und deren Vertreter echte Typen des jeinfinnigen Bürgertums 
und ehrſamen Kaufmannsſtandes waren. Er jelbit te in 
jugendlichen Jahren einen Teil ſeiner kaufmänniſchen Bildung 
in Amerika erworben. 


— ä — 
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Soßal: u. Provimzialzeitung. 
Poſen, 16. 


3 Königliche Akademie. Die Vorleſungen von 
Gieſe, die heute, Dienstag, nachmittag ſtatt 
aus. über ihre Verlegung wird noch Nähreres be 

riſch tigung. Morgen, Mittwoch. vormittags 
werden die Sanitäts⸗ubungskompagnien unter dem Kommando des 
Oberſtleutnants Reinecke vom Inf.⸗Regt. 46 auf dem Trup 
übungsplatz Warthelager durch den Kommandeur 
Generalleutnant Koſch beſichtigt. Der Kommandier 
V. Armeekorps General der Infanterie von Strantz wird der 
fihtigung beiwohnen. 

X Erledigtes Kataſteramt. Das Kataſteramt Halle 1 im Re 
erſeburg iſt zu beſetzen. | 
nehmigte Ordensanlegung. Dem Major von Langs⸗ 
surf beim Stabe des Inf.⸗Regts. von Courbiere (2. 
die Erlaubnis zur Anlegung der ihm verliehenen 4. je des Kön 
Bayeriſchen Verdienſtordens erteilt worden. 
erſten können vom 18. Juni ab 
er Rußland au genommen 


nigegeben werden. 


eförderung u 


Schwer mißhandelt wurde geſtern abend gegen ! 
Moltke⸗ und Gr. Berliner Stra 
manne. Er verlangte von ihr Geld, das 
geriet er ſo in Wut, daß 
arbeitete, wobei fie ſchwere Verletzungen am Kopfe davontrüg. 

euche. Unter den Pferden der 3. EST. der Traln⸗Abt. 
ruſtſeuche erloſchen. 725 
X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute 

— 0,08 Meter, gegen — 0,04 Meter geſtern früh. 


e eine Frau von i 
Frau mit einer Flaſche be⸗ 


x Buk, u. Juni. Die Verwaltung der hieſi 
zvangeliſchen Pfarrſtelle 
Bromberg übertragen worden. — In 
fa fand ein Vogt ein J 
u gehörte, da in der 
Schüſſe gehört worden waren. Der Platz wurde ſor 
olizeihund herbeigeholt. 
ohnhauſe des Anſiedlers 2 
enen Sohn verbell 

t worden. — Ei 
detobitplantage Iff 
aron Otto Spruner von 
5 Anerkennung ſeiner Verdienſte ernannt 
Veteranen- und Kriegerverein der 


dem Kandidaten 


des Dominiums Wpj 
zweifelsohne einem 


bau, wo er den erwachſ 
leugnet jede Schuld, 


( genannte Verein 
gegen 28000 Mitglieder und bat außer könglichen 
einigen Prinzeſſinnen als Ehrendamen nur noch . 
Herr Spruner von Merz entſtammt einer der älteſten 

‚en Offiziersfamilien und weilt jeden Winter in feiner 
imat. 


dt. Liſſa i. P., 15. Juni. Provinziglſchulrat Geheimrat Kum⸗ 


aerow aus Poſen unterz ute das Kgl. Comenius⸗Gymnaſium 


Poſener Provinziglverband nach dem Hotel 
Profeſſor Dr. Spies i 
ein Bild von den Zwecken des Luftflottenvereins, worauf man 
im Prinzip mit der Gründung ei 
€ Es wurde ein vorläufiger Ausf 1 
einer neuen Verſammlung am Donnerstag ſoll die eigen 
rtsgruppe erfolgen. 
E. Jarotſchin, 15, 
auf einer Urlaubsreiſe befi 
S. Pietrkowski ver 


8 2 
überbrachte es der 


ruppe einverſtan⸗ 


mt ein Portemonnaie mit 60 M. un 
olizeiverwaltung. — Im 5 Kilometer langen 
alde wurde ein Radfahrer von zwei jungen Burſchen, 
von denen der eine ihm mit gezogenem 


ihm, ſeine Angreifer 


) Meſſer entgegentrat, 
allene war ein ſtarker 
g ämmerlich in die Flucht i 
eiter der neuen Erziehungsanſtalt bei 
rufenen Lehrer Kroll von der Erziehungsan 
witz iſt Lehrer Brandt aus Siebenwal 
nannt worden. — 9 
niſcher Hansbeſi 
wicz übernimmt 
* Krotoſchin, 14. Juni. 


wird zu allem Überfluß au 
Kaſſenvorſieher Klimfie⸗ 


Bei der am Mittwoch abgehaltenen 
m wurden vorgeſtellt: 227 Mutterſtuten 
en, 73 Stutfohlen, zu⸗ 
7 ländliche Grundbeſi 
M., zuſammen 3240 M. 


5 M., zuſammen 
cheine im Werte 
j ausgegeben wurden, ſtellte ſich 
ierung ausgegebene Summe auf insgeſamt 


verein gegründet. 


mit Saugfüllen, 

Erhalt 97 Stück. . an 
5 ungsprämien von 
Ferner an 22 ländliche 
jahre in Höhe von 50 bis f 
Da außerdem noch 84 Frei 


„Elbing, 15. Juni. Wie die „Elbinger Zeitung“ meldet, ereignete 
ſich am Sonntag abend auf der Elbing ein ſchweres Boots⸗ 
Schuhmacher Snietka, 

ſeine 12 J a h re 


dem der 49jährige 
14jähriger Sohn Otto, 


Tochter Frieda, die 19jähr. Wickelmacherin Gertrud 
baffke und deren Brüder Kurt und Hellmuth zum Opfer 
fielen. Das Unglück entſtand beim Wechſeln der Ruderſitze. Im Boot 
waren acht Perſonen. Eine Perſon wurde von vier Mitgliedern der 
Marinejugendwehr gerettet. 


Poſen, 15. Juni. In der Meineidsſache gegen den 
Zimmermann Wilhelm Schüller aus Poſen verneinten die 
Geſchworenen nach ſiebenſtündiger Verhandlung die geſtellten Schuld⸗ 
daher freigeſprochen. Die Koſten 
t. Der Angeklagte. 
ndet, wurde ſofort 


fragen. Der Angeklagte wur 
Hd Fargo der ar 02 
er eit dem 10. ruar d. Js. 

aus der Haft entlaſſen. 


Der verunglückten vier Graud 
letzte Fahrt. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblatteß) 

N. Graudenz, 15. Juni. 
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurden heute die bei 
ber Benzinerplofion auf der Graudenzer Militärfliegerſtation ver⸗ 
unglückten Sergeant Nahrſtedt, Unteroffizier⸗Feldpilot Bert ⸗ 
ram, Gefreiter Kühnlein und Fliegerſoldat Müller zum 
Bahnhofe übergeführt. Große Menſchenmaſſen begleiteten das Leichen⸗ 
degängnis, das von dem Garniſonlazarett I. in der Lindenſtraße aus⸗ 

ging, durch die Staßen der Stadt zum Bahnhof. 

and zunächſt in der Lei des Garniſon⸗ 

; Uhr feu zunde cheuhalle j 


att, bei der Diviſion 
E le e 


enzer Flieger 


Spfarrer Twele die Traue ranſprache hielt. 
* der Geiſtliche 7 5 0 120 ang 
Die vier Särge, mit Blumen und 


denhand über rei 
ſetzte ia in Bewegun 


geſchmückt, wurden . 
Wagen gehoben 
Straßen erwarteten 
en den 


c hs Generalmajor von Unger, der 


jor 
weiten Vorsitzenden des ere 
Dann kamen vollzählig die Unteroffi⸗ 


ften der Gr er Auer 
tbaren Kuren die zahlreichen 


Augen de 


gagmie und mit blühenden, 
dnun 


verein Deutſcher Lokomotivführer. 


DU Breslau. 15. Juni. 
Die Vorſtandskonſerenz des Vereins Deutſcher 
Lokomotivführer (Reichsverband), der über 50 000 Mit⸗ 


glieder umfaßt. wurde vom Borfigenden, Lokomotivführer Sperl⸗ 
baum (Duſſeldorf), im hieſigen Stadtverordnetenſaale mit einer Be⸗ 


grüßung den zahlreich Erſchienenen eröffnet. Unter dieſen befanden ſich 


als Bertreter der Kgl. Eiſenbahn verwaltung Geheimer und Oberbaurat 
das Wagner und Regierungsbaumeiſter Emilius, ferner waren 
erſchienen: die Reichstagsabgeordneten Graf von Carmer⸗ 
Zieſerwitz, Werner (Hersfeldt), Rechtsanwalt Rieſen⸗ 


feldt u. a. m. 
Nach der Erledigung der Kaſſen⸗ und anderen Vereinsan⸗ 
elegenheiten hielt der Lokomotivführer Große (Altona] ein 
ag Ber 885 
ohltätigkeits⸗ und Unterſtützungseinrichtungen des 
Vereins Deutſcher Lokemeltpfäbrer, 
in dem er darauf hinwies, da 
Unterſtützung an bedürftige 


itglieder von der Kaffe gezahlt 
worden ſind. Außerdem ſind 228.000 Mark als Kalle en an 
Mitglieder ausgegeben. 


, ber die Anſprüche an die Kalle find 
derart geftiegen, daß für weitere Einnahmen geſorgt werden 
müffe, was man beſonders durch Heranziehung der Frauen der 
Mitglieder zu erreichen hofft. Die Geſelligkeit mit Damen ſoll 
Dr gepflegt werden und bei jeder derartigen Zuſammenkunft 
eſammelt werden. Der 
in Hierauf ip ach Lokomotivführer Beil back Roſenbeim übe 
Hierauf ſpr rer ack⸗Roſenheim it 
die Einrichtung einer Brandverfiherung im Verein; 15 Ausfüh- 
rungen erweckten bei den Anweſenden großes Intereſſe. 

Darauf hielt Lokomotivführer Mielke ⸗Verlin einen Vor⸗ 
trag über die 

dienſtlichen Verhältniſſe der Lokomotivführer, 


kennzeichnete und eine reichsgeſetzliche Regelung der Dienſt⸗ 
Auch für die Hebun 


eiten für das ganze Reich forderte. 
ich der Lokomotipführerſtan 


Ru 
d des Handwerks, aus dem a 
Fine Nas trat der Redner mit gro 
usfübrungen allgemeinen 5 
ach ihm ſpra ngenieur Döbling (Strelitz) über die 
Orgauiſation von Bui für die Lokomotivbeamte, ein 
Thema, das außerordentli 
eine beſſere fachliche und allgemeine Vorbildung für diejenigen 
ee, die den ſchweren Beruf eines Lokomotibführers erwählt 


u. 

Von der Eiſenbahnbehörde ſprach Geheimer Oberbaurat 
Wagner, der in markigen Worten auf die 
1 25 Eiſenbahnweſens und des Lokomotivführerſtandes hin⸗ 


Von den anweſenden Reichstagsabgeordneten ſprach Gra 
von Ser eke ; er war den u en be 
Referenten Mielke aufmerkſam gefolgt, jo daß er ſich 
gehend über die reichsgeſetzliche Regelung de 
zeiten der Lokomotivführer ausließ, die er in Einvernehmen mit der 


Staatsbehörde herbeizuführen wünſcht, 3582 wies er darauf hin, 
N , Yürgertums ber 
diefer Stand des „geieslichen Schutzes teil⸗ 


daß der Handwerkerſtand die Grundlage des 
Städte Silbe, und da x 
haftig werden . 


a wie der Bauernſta 
völkerung des Lan 


auf dem unſere Be⸗ 
1 8 ſich aufbaut. f 
Weiter ſpra 
rungen in allen Punkten unterſtützte. 
Geheimer Oberbaurat Wagner forderte na 
daß die Lokomotivführer ihre 


Darlegungen l 1 . 
rerſtande zuführen möchten. 


dem Lofomotivfit 


Schweres Unwetter in Paris. 


Über Paris iſt am Montag ein furchtbares Gewiter nie⸗ 
Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen, je⸗ 


dergegangen. 
doch iſt kein größerer Schaden angerichtet worden. Auf der 
Place St. Auguſtin ſteht die Baugrube der in der Anlage be⸗ 
griffenen Untergrundbahn vollſtändig unter Waſſer. 
In der Rue de la Boétié und in der Avenue d' Autia find große 
Erdſenkungen entſtanden, die gleichfalls auf die Unter⸗ 
grundbahnarbeiten zurückzuführen ſein dürften. Die Senkunge 
ſind mit Waſſer angefüllt. Er heißt, daß mehrere Perſo 
nen ertrunken ſind. 
verboten. Auch auf dem Place St. Auguſtin haben ſich zwei 
tiefe Erdſenkungen gebildet. In der einen ſteckt ein Wagen, 
in der anderen eine Automobildroſchke, deren Chauffeur 
ebenfalls in der Verſenkung bis zum ſpäten abend gefangen ge⸗ 
halten war. Die Feuerwehr iſt mit den Aufräumungsarbeiten 
beſchädigt. Es gehen bisher unbeſtätigte Gerüchte, die von 
außerordentlich vielen Opfern ſprechen. 

Spätere Meldungen bringen noch folgende Einzelheiten: 

Die Waſſerhoſe, die ſich Montag gegen Abend unter 
Blitz und Donner über Paris ergoß, hat beträchtlichen Schaden 


verurfaht und viele Unglücksfälle breren Siille iele Keller 
reren Stellen traten Erd» 
8 vi 


"rag de unterbr 


inem auf der Fahrt belindlichen 
Dampfer der Pariſer Schiffahrtsgeſellſchaft und warf meb⸗ 


rere Perſonen zu Boden, 


bisher 500 000 Mark allein zur 


freiwillige Gaben für die Unterſtützungskaſſe des Vereins 
edner hieß auch die kleinſte Gabe will ⸗ 


wobei er die ſchwere und 28 Dauer des Dienſtes een 
un 


em Eifer ein, und fanden 


raten 
8 Intereſſe erweckte und insbeſondere 


edeutung des deut. 


) ein · 
r. Dienſt⸗ und Ruhe⸗ 


Reichstagsabg. Werner, der die Ausfüh⸗ 


eingehenden 
öhne wieder 


Der Verkehr in dieſen Straßen iſt] 


7 ohne fie ernſtlich zu verletzen. Ir 
Cboiſy le roi ſchlug der Blitz in einen Neubau, auf dem it 
twa 20 Maurer befanden. Zwei von ihnen wurden getdich 


ach ſchwer verletzt. 
Albanien. 


Die Maliſſoren unterwegs. RN 
San Giovanni di Medua, 15. Juni. (Meldung der Agenzia 
Stefani.) Heute nachmittag find 1500 Maliſſoren von Aleſſio nach 
Durazzo abgegangen. 
Oeſterreichiſche 8 als Schutz 
des Fürſten. i 


Wien, 15. —— über die Schutzmaßregeln in Durazzo wird in 

ſpäter 1 e gemeldet: Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Marine- 

daten bewachen die Südſeite des lichen lais. Die 

ſterreichiſch⸗ungariſchen und die italieniſchen Torpedoboote find. 

möglichſt nahe an die Stadt herangefahren, um im Notfalle 3 
i Stadt herrſcht vo 


unt können. de 
Wade, ed n ese 


Ein engliſches Kriegsſchiff vor Durazzo. 
London, 16. Juni. (Privattelegramm.) Die britiſche Re⸗ 
gierung hat ebenfalls ein Kriegsſchiff nach Durazzo entſandt, um für die 
perfönliche Sicherheit des Fürſten und ſeiner Familie Sorge zu tragen. 
— —.—— —. ́— — 


at 


Pr 


Telegramme. = 


Neue deutich-tiherhifche Ausgleichsverhaudlüngen. 
Prag. 15. Juni. Heute haben hier vertrauliche Beratungen 


eg den Vertretern der beiden Nationen ſtattgeſunden. Wie vera 
autet, wurde beſchloſſen, über den Verlauf der Beratungen den poli⸗ 
tiſchen Parteien cht zu erſtatten. < 


Eine verhängnisvolle Bootsfahrt. 
e Mr Juni. In der Nähe der Stadt Tenierten auf 
dem Duſepr zwei Boote, in denen ſich 40 Arbeiter befanden. Drei⸗ 
zehn von ihnen ertranken. 


Die ruſſiſchen Zollmaßnahmen. 

Petersburg, 15. Juni. Die Duma verhandelte in ihrer heutigen 
Sitzung über eine Gesetzesvorlage, die einen Zoll auf ausländiſche 
Getreideprodukte in Finnland vorſieht. Der Handels miniſter ver ⸗ 
teidigte die Vorlage. Die Vorlage könne nur der angreifen, der es 
für normal halte, daß ein Teil des ruſſiſchen Reiches ſich mit aus ⸗ 
ländiſchem Getreide nähre. Dle Vorlage wurde ſchließlich mit er⸗ 
drückender Mehrheit angenommen. 


Sechs ruſſiſche Huſaren ertrunken. i 

Niga. 15. Juni. Im Lager von usküll wurden von eine 
Öufarenadteilung, die reitend über die Dräna ſchwamm, 
ſechs Huſaren von der Strömung in eine Untieſe getrieben; alle 


ſechs ertranlen. 
Blitzſchläge. 

Brüſſel, 16. Juni. Im Stadtpark hatten fünf Leute beim 
Gewitter unter einem größen Baum Schutz geſucht. Durch den in 
den Baum fahrenden Blitz wurden zwei Mäuner, eine Frau 
und zwei Kinder niedergeworfen. Allein geſtern 
ee Menſchen durch Bligfhlag getötet bezw. verletzt 
worden. 

Das neue frauzöſiſche Kabinett vor der Kammer. 

Paris, 16. Juni. (Privattelegramm.] Das Miniſterium 
das heute in den Morgenſtunden einen Miniſterrat unter dem Borfitz 
des Präſidenten abhalten wird, will ſich nachmittags der Kammer vor⸗ 
ſtellen. Die minifterielle Erklärung ſoll dabei verleſen werden, dann 
erfolgt eine Debatte über die allgemeine Politik. Bon ſozialiſti⸗ 
ſcher Seite wird eine Interpellation über die dreijährige 
Dienſtzeit eingebracht werden. ; 


Die Unruhen in Kleinaſien. 

Wien, 15. Juni. Der franzöfifche Kreuzer „La Touche Trei 
ville“ in Beirut erhielt den Befehl, nach Smyrna zu gehen. Der 
ruſſiſche Stationär iſt geſtern von hier ebenfalls nach Smyrna abge: 
gangen, wo Unruhen ausgebrochen ſind. 


Vander, Gewerbe und Verkehr 


Zuckerberichte. 
3 Juni. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 


Ruhig. 
— . 15. Juni, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prodult 
Bafis 88 Prozent Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9,50, für Jul 9,55, für Auguſt 
9.65, für Oktober » Dezember 9,62 ¼, für Januar ⸗ März 9,7 
für Mal 9,95. Ruhig. 8 8 5 

aris, 15. Juni. chluß. ohzucker ruhig, 88% neue 
Rum u 31¼ a 30¼. Waben ucker in Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34%, für Juli 34%, für Juli⸗Auguſt 34/,, für Oktober 
Januar 32 ½. 


Berlin, 16. Juni. Wetter: ſchön und warm. 

Neuyork, 15. Juni. Tendenz: ſtetig. Cauadian Pacific⸗ 
aktien 193.75, Baltimore und Ohio 91,25, United States Steels 
Corporation 61/8. 

Neuyork 15. Juni. Weizen für Juli 94½ für September 907/;. 
‚für Dezember. 92,5. 

Köln, 15. Juni. REBEL loko —,.—, für Oktober 7000. — 
Welter: Schön. 

Hamburg, 15. Juni ke 2 Uhr. SGetreidemarkt. 
Weizen jterig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 208—212. 

feſt, Mecklenburger u. Alm. neuer 177—181, ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 
Junl⸗Julti 127,50. Gerſte ruhig. ſüdruſſ. cif. Juni 127,00. Hafer 
ſtetig. neuer Holft. u. Mecklenbg. 168 —172. Mais matt, Amerilaniſches 


mixed eif. für Juni⸗Juli —— La Plata cif. für i= 0 
107,50. Nübel rühig, verzollt 67,50. Leinbl ruhig, loko 54,00, fü 
Juli⸗Auguft 55,50. — Wetter: Schön. | 
15. Juni. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 

average Santos fur September 50,00 Gd., für Dezember 50,75 Gd. 
für März 51.25, 10 Mai we ng 9 ! 
5. Juni, aben Uhr. Kaſfeemarkt. God 

Santos für September 50,25 Gb. für Dezember 51,00 Gd. 


für März 51.50 d., für Mai 51,75 Gd. Ruhig. 


Ofen⸗Paſt, 15. Zuni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für ober. 13,07, für April 13,22. : en für Okt. 9245 Safe 
für Oktober 7,89. Mais für Juli Be uguf 7,74, für Mai 

— er: 5 f 


1440, Rohlsaps fie Muguit 5 5 
ntwerpen, n troleum. Naffiniertes Type weiß 
(ofo 21,20 be. Br. do. für Juni 21,25 Br., do. fü A0 8 
be. für. Seltene 250 Br Mu r d 5 
en für . 5 178 N 
mſterdam, 15. Jun. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 

m., 15. Juni. Bankazinn 99.25. 8 


gern mit 281 ur zum er Tai au der Biefigen Borst 
notiert wurden, ſtellten ſich heute auf 2314 Prozent. Es no⸗ 
tierten höher: e 2.50, Dortm. Unions⸗Brauerei 2,75, 


3 15. Juni. Schl) Bu A.⸗P. A.-G. ——. Nordd. Lloyd —— Allg. Elektr.⸗Geſ.; St 
ruhig, für Juli 19,92, für S 1320 3 De, 19 Schudert 144%, Bochumer Gußſtahl —,—, ch⸗ b. Berg 
für September 14,52, für Dezember 14.47, für — 5 2 werk —,—, Gelſenkirchener Bergw. —,—, S Bend. 17725 

hig. 


Ä zn 5290 Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ruh „Phönix Bergbau 235¾8, Laurahütte —.—. R Bar den 5 Ay, 85 bee Se x 0.8 11 1 5 
drei Monate 62¼. „ J 
iddles⸗ hen 2,25, Ver. m. Charlottenburg, 2. Hotelbetrieb 2, R raun⸗ 

ai U ert 510 D Berliner onde berker kohlen 3, Mech eberei Linden 5,10, Roſitzer Brauntoblen 85 
Siperponl, 15. Juni, nachm. 410 Uhr. Baumwolle. Bm Berlin, 15. Juni. Wiewoh I der griech irre Konflikt orange 3, deere ode 6 Saß 2 W niedriger: 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen: eine gebeſſerte Beurteilung ia „und wiewohl auf die günitigen Pens oo Beach 5 N e 10, Kohle nee: al 2 5019. 


Tendenz: Stetig. . Ernteausſichten in Ungarn din der heutige Wiener S 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7,29, in feiter Tendenz verlief, jo geſtaltete . doch das Geſchäft an 
N 7,29, Auguſt⸗September 7,14, September⸗Oktober 6,90, der hieſigen Börſe bei Er Etöffa fnung des Verkehrs wieder recht luſt⸗ 
ktober⸗November 6,81, November⸗Dezember 6,73, Dezember⸗ gi los. Die Kursbildung war Narbe wenig einheitlich. In bun⸗ 


Renner 5,75, er Chem. Fabrik 15, Beca Rekord 2, 2, 
iſche Gasglüßlicht 2,50, Deuiſche Wellen 230, Hoffmann 
Stärke 2, C. D. Magirus 1,50, * Sprit 2, Schalker Glas 
2.25, 87 u. Wolf 228. Sächſ.⸗ Zement 8 1 


2 . 5 2 2 73. Srück e SE 
enge . F ee Seele ic ann. Wontngttenngtt 1555 320 98 Niederlauſ. Koblen 250, Panzer „Fröbeln Zucker 
Telegraphiſche Fonds kurſe. Phönixaktien und den Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks, | 3 Ravensburger Spinnerei 6,25 Prozent. 


Am Geldmarkt war heute im Zuſammenhang mit dem Medio 
eine leichte Befeſtigung Mi verſpüren. Zwar blieb die Notierung 
des Privatdiskonts für kurze Sichten, die unverändert bereits 
aum Sonnabend um % auf 3 Prozent erhöht worden er heute 
3 r dh doch folgte ihr die Notierung für lange Sichten mit 

rhöhung um % Prozent auf 2% Proven. Tägliches Geld 

war gleichfalls 5 Aare 8 als an den Vortagen. Nur 
vereinzelt konnten die Geldnehmer zu 14 Prozent ankommen; 
während das .. des Bedarfs zu 2 Rassen! gedeckt werden 
mußte. Bei der Seehandlung 55 der Preußenkaſſe war Geld 
zu den alten Sätzen erhältlich. Auf dem Deviſenmarkt blieb die 
1 Auszahlung Petersburg 213,85—87, wie am Song 
8295 5 ſch 8 den gleichfalls unverändert auf 81,425, 


eden erhöhte ck London weiter um % 4 Pfennig 
auf 20,51. 


Kurſe gegen 3 Deutſche Reichsanleihe 77,12, 
Zproz. Buenos e Anletbe von 1902 89,7 18 ken: 


Breslau, 15. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche namentlich die Aktien der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Bergwerks⸗ 
Pfandbriefe Lit. A. 88,00, aproz. Bln, Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ geſellccheſt niedriger — vulfineten die Aktien der Rom⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien] bacher Hütte und beſon ohenlohe⸗Aktien 5 erhöhtem 
149,50, Archimedes⸗Aktien 122,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. Akt. 445,00, | Kursniveau. Elettrisiiätöpapiere abe ſamt und ſonders ohne 
Celluloſe⸗Jabrik Feldmühle⸗Aktien 154,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien] Anfangsnotierung, und en bit während der ganzen erſten Börjen- 
333.00, 61 ifenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 112,00, Hohenlohe⸗Werke] jtunde fand nur eine Kursfeſtſtellung auf 2 Marktgebiete, 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 106,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, 2 5 5 u nur eine ſolche für die Aktien der A. ſtatt. Br 
und Laurahütte⸗Aktien 147,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ dr ividendenwerte waren gut im 12 — 5 gehalten, wobei bei 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 86,75. Oberſchl. Eiſen⸗ 8 der) Naphtha⸗N e die heutige Deta⸗ 
induftrie-Aftien 76,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 206,75, des Dividenden — an, beri 1 war, die einen 
Oberſchleſ. r 156,10, Oppelner Zement (Grund. | 8 a chlag von 25,7 ent Von Rolonialpapieren 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50, Schleſ. en 28 ie Sbares der Eon! Welk Veen Co. zu leicht ee 
e ee a ee as 

4 eineninduſtrie ſta e 

ement (Groſchowitz) Akt. 158,50, Schlei. ütten⸗Aktien 345. Pe In den Aktien der Ohles- Geben ſellſchaft 2 
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